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Grofie Medienaktion fiir niedergelassene Chirurgen vom
8. —12. Miirz 2004

Allen BNC-Mitgliedern wird mit der bundesweiten Medienaktion die Moglichkeit
einer kostenlosen ,,Werbung® bzw. Darstellung in der Offentlichkeit gegeben. Uber
5 Tage einer Woche verteilt wird zu 5 verschiedenen Themen bundesweit die gesam-
te deutsche Tagespresse sowie Zeitschriften zu den hiufigsten Themen beim nieder-
gelassenen Chirurgen informiert. Der Startschuf} fiir die Aktion wird anlifilich des
6. BNC-Bundeskongresses 5.-7. Mérz 2004 in der Niirnberger Messe gegeben.

Bereits bei den vorbereitenden Kontakten zur Presse stieBen wir auf grofies Interes-
se und haben gute Chancen, dass unsere Aktion von vielen Zeitungen aufgenommen
wird. Jetzt miissen wir zeigen, dass ausreichend niedergelassene Chirurgen bun-
desweit priasent sind, den Patienten zur Verfiigung stehen und in der Lage sind, an
einem Strang zu ziehen.

Nennungsschluss: 30.01.2004

Anmeldungen nach dem 30.01.04 kdnnen leider nicht beriicksichtigt werden, da unver-
ziiglich Zusammenstellungen der teilnehmenden Praxen an die regionale Presse ver-
schickt werden.

Sinn und Zweck der Aktion:

Der breiten Offentlichkeit eine Information iiber die Leistungsfahigkeit der niedergelas-
senen Chirurgen zu geben. Nicht nur potentielle Patienten werden auf diesem Wege iiber
die Leistungsvielfalt informiert, sondern auch die Pressevertreter selbst sind nicht selten
positiv iiberrascht. Die Verdnderungen im Gesundheitswesen verpflichten uns zur Dar-
stellung. In den Bemithungen um private Patienten, zusatzversicherte Patienten und Zu-
zahler sollten wir das Feld nicht anderen Gruppen iiberlassen — die wirtschaftlich ange-
spannte Lage muss nicht weiter erldutert werden. Die Hoffnung, dass ,,Andere* etwas fiir
uns tun, ist wohl ein Wunschtraum...

Was hat die einzelne Praxis davon?

Wenn die regionale Presse die Themen aufgreift, kann Thre Praxis ,,werbewirksam® ge-
geniiber der Offentlichkeit prisentiert werden. Weitere Patienten (auch Privatversicherte)
werden auf Thre Leistungen aufmerksam gemacht. Bei einem Besuch (z.B. bei den Info-
veranstaltungen) in Threr Praxis wird automatisch Thre Praxis und IThr gesamtes Leis-
tungsangebot dargestellt. Sicherstellen sollten Sie, dass Informationsmaterialien iiber
Threr Schwerpunkte, Operationen, Untersuchungen, Igel-Angebote etc. zur Verfiigung
stehen. Die Presseberichte konnen fiir weitere Aktionen genutzt werden, da Sie einen
neuen Kontakt zu Threr regionalen Presse bekommen haben. In fritheren Fillen sind hiu-
fig anschlieBende Berichte/Reportagen iiber die teilnehmenden Praxen daraus entstanden.

Was wird fiir den Erfolg der Aktion getan?

Seit geraumer Zeit werden die zusténdigen Ansprechpartner in den Medien iiber unsere
Aktion informiert. Sie erhalten fertige Pressetexte, Listen der regional teilnehmenden
Praxen und Informationsflyer zu den ausgewihlten Schwerpunktthemen. Angenommen
wird das Konzept, weil es sich um eine allgemeine Patienten-/Leserinformation handelt.
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Interessierte Leser/Patienten konnen entweder personlich in den teilnehmenden Praxen oder durch Anforderung der Info-Broschiiren
(in der Praxis oder beim BNC-Patientenservice) Informationen bekommen.

Was konnen Sie zum Erfolg beitragen?

1.
2.

5.

Teilnahme (an allen oder ausgewéhlten Themen)
Information an das gesamte Praxisteam geben

- Sinn und Zweck der Aktion

- Zeitpunkt

- Wer hat welche Aufgabe?

- Welche Informationen werden an die Patienten vermittelt?

- Wie werden die Informationen vermittelt?

(z.B. BNC-Broschiiren, individuelles BNC-,,IgeL-Poster, Flyer etc)

Infoveranstaltung(en) in Ihrer Praxis durchfiihren. Am jeweiligen Schwerpunkttag werden bundesweit zwischen 18:00-20:00
Uhr von den Arzten Informationen zu den Krankheitsbildern gegeben (in der Praxis). Unsere Empfehlung: Ein etwa
30miniitiger Vortrag und anschliefend fiir Fragen zur Verfiigung stehen. Bei Bedarf sollten Sie die Aktion wiederholen.
Sie sollten bei Teilnahme an dem betreffenden Tag in jedem Fall bis 20:00 Uhr in der Praxis bleiben — auch wenn nur eine
kleine Anzahl von Interessenten kommt, kdnnen Sie die Gelegenheit fiir personliche Gesprache und Erlduterungen nutzen.
Bekannt gemacht werden die Info-Veranstaltungen durch Texte/Hinweise in der regionalen Presse und auf der Homepage
des BNC-Patientenservice.
Zu folgenden Themen sollten Informationen vermittelt werden:
- Allgemeine Beschreibung des Krankheitsbildes
- Wodurch entstehen die Krankheitsbilder?
- Welche Moglichkeiten der Vorbeugung existieren?
- Welche Moglichkeiten der Behandlung (z.B. Bewegung, Gymnastik, Erndhrung, Medikamente, Operation oder andere Ver-
fahren, was bedeutet Operation)?
- Wo kann sich der Patient erkundigen und warum ist der niedergelassene Chirurg der richtige Ansprechpartner?
Es versteht sich von selbst, dass Sie Thr personliches Leistungsspektrum, (Technik, Therapie) entsprechend beriicksichtigen.
Bei Teilnahme an der Aktion gehen Thnen kostenlos schriftliche Informationen (gleiches Schema wie oben erldutert) zu. Es
ist anzuraten, weitere ausfiihrlichere und individuelle Informationen zu vermitteln.
Sprechen Sie zusitzlich Thre regionale Presse und Rundfunk an (personifizieren Sie die Aktion).

Was sollte in den Praxen vermieden werden?

unpiinktliches Erscheinen des Arztes

unvorbereitete Praxis (Luft, Stiihle, Infos, Mitarbeiter)

Patienten haben das Gefiihl einer Verkaufsveranstaltung

Patienten erhalten ausschlieBlich Werbeinformationen bestimmter Firmen.

Wie konnen wir Thnen bei der Aktion behilflich sein?

Kostenlose Zusendung der Flyer iiber das Schwerpunktthema

Kostenlose Zusendung der Flyer ,,Ich bin heute Abend wieder zu Hause*
Erstellung individueller IGeL-Poster zum Selbstkostenpreis

Bei weiteren Fragen an den BNC-Wirtschaftsdienst wenden: 04106/628483

Themen der Medienaktion vom 8. — 12. Miirz 2004:

Montag, 8.3.2004 Thema: Erkrankungen und Verletzungen an Wirbelsdule, Gelenken und Knochen

Dienstag, 9.3.2004 Thema: Das Malheur am Ende des Darms (Hdmorrhoiden, Fissuren, Fisteln)

Mittwoch, 10.3.2004 Thema: Morgens operiert und Abends wieder zu Hause (Hallux valgus, Dupuytren’sche Kontraktur,
Hammerzehe, Karpaltunnelsyndrom)

Donnerstag, 11.3.2004 Thema : Kosmetische Operationen und Krampfadern

Freitag, 12.3.2004 Thema: Unfille bei Sport und Arbeit — was ist zu tun?
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Ruckfax an die BNC-Geschaftsstelle
040 - 60 32 91 18

(www.bnc-online.de E-Mail: info@bncev.de

Ja, ich méchte an der BNC-Medienaktion teilnehmen!

Name:

Stralle:

PLZ, Ort:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Teilnahme an den Schwerpunktthemen (bitte Tagesthemen ankreuzen):
Thema: 101 2[] 301 4] 5[]

Durchflhrung einer Veranstaltung zum Thema:

am:
(mufl® am Tag der Aktion sein — siehe Seite 2 des SPOT) von 18:00 bis 20:00 Uhr

Ort der Veranstaltung:

Ansprechpartner in der Praxis:
(Planung der Aktion fir die Patienten)

Fur die Aktion schicken Sie mir bitte:

Infoflyer zu den Krankheitsbildern: O
Infoflyer ,Ich bin heute Abend wieder zu Hause: 0]

Weitere Infos zu den 1GeL-Postern: O


http://www.bnc-online.de/
mailto:info@bncev.de

	Rückfax an die BNC-Geschäftsstelle

